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E in le itung

D ie A rb e it v e rfo lg t den  Z w eck, s ich  b e isp ie lh a ft m it der E n tw ick ­
lung der S ied lu n g sstru k tu r im E in z e ls ied lu n g sb e re ich  d e r ö s tlich e n  
G u rk ta le r  A lpen a u se in a n d e rz u se tz e n . B esonderes  A ugenm erk  r ic h ­
t e t  sich  in d iesem  Z usam m enhang  au f E rhebungen  über d ie  s e it  d e r 
z w e ite n  H ä lf te  des 19* Ja h rh u n d e r ts  im  B erg b a u ern g e b ie t v e rs tä rk t  
e in se tze n d e  E n tsied lung  und die d a m it k o rre lie re n d e  E n tw ick lung  
des Z u- und H alth u b en w esen s a ls V o rs tu fen  der W üstung. A usgangs­
punk t für d ie n a c h s te h en d e  U n te rsu ch u n g  is t der F ra n z isc e isc h e  
K a ta s te r ,  der d e ta i l l ie r te  A ussagen  über das S ied lungsw esen  vor 
B eginn der In d u str ia lis ie ru n g  e rm ö g lic h t. D ie A rb e it se lb s t is t T e il 
e iner u m fan g re ich en  sied lu n g sg eo g rap h isch en  U n te rsu ch u n g  über 
d ie  ö s tlich e n  G u rk ta le r  A lpen , d ie d e r V e rfa sse r in e in e r  e ig en en  
A bhandlung v o rs te lle n  m ö ch te .

D ie ö s tlich e n  G u rk ta le r  A lpen. P h y sio - und h u m an g eo g rap h isch e  
B e s tim m u n g sfak to ren

D ie H ohen T au e rn  b ilden  d ie ö s tl ic h s te  m a rk a n te  E rhebung  der 
Z e n tra la lp e n . Ö stlich  des K a tsch b e rg e s  fo lg t e ine  ra sc h e  A bsen­
kung des A lpen h au p tk am m es. So is t  das T e rra in  zw ischen  dem  
M urta l im  N , dem  O ssiacher See und G la n ta l im  S und dem  u n te re n  
M e tn itz ta l  bzw . K rap p fe ld  im  E um  ru n d  1000 m n ied rig e r  a ls  das 
G elände w e s tlic h  der L in ie  K a tsch b e rg  -  S p ita l a .d . D rau . H ochge- 
b irg sfo rm en  finden  sich  nur m ehr in den  z e n tra ls te n  B e re ich en . 
M itte lg e b irg sc h a ra k te r  is t  v o rh e rrsch en d . K enn ze ich n en d  is t e in  
ra d ia l a u s g e r ic h te te s  G e w ä sse rn e tz , an  dessen  S te lle  R ich tu n g  
O sten  m eh re re  p a ra lle le  L ä n g s tä le r  t r e t e n .  Ö s tlic h  d e r L in ie  H a id - 
ner Höhe -  F e ld k irc h en  b ilden  s a n f te , la n g g e s tre c k te  H ö hen rücken  
d ie  O sta u slä u fe r  der G u rk ta le r  A lpen. D iese  a ls  ö s tlic h e  bzw . 
n ied e re  G u rk ta le r  A lpen  b e z e ic h n e te n  G eb irg szüge  e rre ic h e n  nur 
s e lte n  H öhen über 1500 m ^ .  A u ffa llen d  sind die b e re i ts  e ingangs 
e rw ä h n te n , la n g g e s tre c k te n , WE v e rla u fe n d e n  T ä ler der M e tn itz , 
m it t le re n  G urk und W im itz , d e re n  N ordhänge w e se n tlich  s te i le r



sind, als d ie d u rch  v e rsc h ied e n e  G u n stm o m en te  b e v o rz u g te n  Süd­
hänge  (P ress in g e r, G ., 1941: 1, P a sc h in g e r , H ., 1979: 27). K enn­
ze ic h e n  de r ö s tlic h e n  G u rk ta le r  A lpen sind a u sg ed eh n te  N ad e lw äl­
d e r , d ie  t r o tz  v e rsc h ie d e n e r  R odungsperioden  im  L a u fe  des S ied­
lungsganges m it A bstand  den  flä c h en m ä ß ig  g rö ß te n  T e il des A r- 
b e itsg e b ie te s^ )  e innehm en .

Bis in d ie B ro n z e z e it  sind  d ie  ö s tlich e n  G u rk ta le r  A lpen  u n b es ie - 
d e lt .  A usgenom m en davon sind d e r  Süd- und S ü dostrand , wo w ir es 
be i G la n tsc h a ch  s e it  dem  N eo lith ikum  m it u n g e b ro c h e n e r Sied­
lu n g sk o n tin u itä t zu  tu n  h a b e n d .  E rs t das A u f tre te n  illy r is c h e r  und 
k e ltis c h e r  V ö lk e rsc h a fte n  b rin g t im Zuge des A ufsuchens von 
B odenschätzen^) eine  A usw eitung  der S ie d lu n g s tä tig k e it. Ä hnlich 
v e rh ä lt  es s ich  zur Z e it de r rö m isch en  H e r rs c h a f t  über den 
O sta lp e n rau m , w enng le ich  m an  auch  in  d e r  S p ä ta n tik e  fü r den  
g e sa m te n  B e re ic h  der G u rk ta le r  A lpen n u r von lü c k e n h a f te r  rö m i­
sc h e r  B esied lung  sp re c h e n  kann^).

N eue Im pulse  sind  se it  d e r E inw anderung  s law isch e r S täm m e f e s t ­
s te l lb a r ,  d ie  n ic h t  nur von b e re i ts  k u ltiv ie r te m  L and  B esitz  e rg re i­
fen , sondern  auch  in u n b e s ie d e lte s  G elände  V ordringen. D ie s e it  
dem  7. J a h rh u n d e r t  ins L and  s to ß e n d e n  B a ie rn  t r e f f e n  b e re i ts  auf 
v e rsc h ied e n e  s law ische  S ied lungen , d ie s ich  im B ere ic h  d e r n ied e ­
re n  G u rk ta le r  A lpen an  den  H a u p ttä le rn  und e in z e ln e n  so n n se itig en  
H ängen  o r ie n tie re n . Aus dem  9. J a h rh u n d e r t s ta m m e n  d ie  e rs te n  
u rku n d lich en  N ennungen  e in z e ln e r  z e n tr a le r  O r te , d ie  s ich  in de r 
R e g e l im  E in z u g sb e re ich  a l te r  V erkeh rsw ege  und b e re i ts  f rü h z e it ig  
b e s ie d e lte r  Ö r tlic h k e ite n  befinden^). Um das J a h r  1000 lä ß t  sich  
e in e  e rs te  R odungsperiode  n ach w e ise n . Zur A usw eitung  des Sied­
lu n g srau m es w ird  d e r  W ald e rs tm a ls  in g rö ß erem  A usm aß zu rü ck g e ­
d rä n g t. T rä g e r  der R o d u n g s tä tig k e it  sind  b a ir isc h e  S ied le r, d e re n  
S ied lungen  in  d e r R e g e l d e u tsc h e  N am en  e rh a l te n . S e it dem  
11. J a h rh u n d e r t  v e rs tä rk t  s ich  d ie  A nlage n e u e r  S ied lungen , d ie 
auch  in h ö h e re n  L agen  ein  Z u rü ck d rän g en  des W aldes b ew irk en . 
D ennoch  sind  n ach  w ie vor w e ite  L a n d s tr ic h e  u n b e s ie d e lt^ ). Seit 
d e r  M itte  des 12. J a h rh u n d e r ts  is t  e in e  z w e ite  R odungsperiode  
n a c h w e isb a r , d ie  in e r s te r  L in ie  du rch  e in e  B esied lung  d e r H öhen 
um  1000 m g e k e n n z e ic h n e t is t^ ). Im 13. J a h rh u n d e r t  e n d e t d ie 
H au p tk o lo n isa tio n sp e rio d e . Aus dem  14. und 15. J a h rh u n d e r t  e rh a l­
te n  g eb lieb en es  Q u e lle n m a te ria l^ )  g ib t E inb lick  in  d ie  s p ä tm it te l ­
a l te r l ic h e  S ie d lu n g ss tru k tu r, d ie  b e re i ts  z a h lre ic h e  P a ra l le le n  zum  
g e g e n w ä rtig e n  S ied lungsbild  au f w e is t.

Zw ei H a u p tu rsa c h e n  sind  es, d ie  m aß g eb lich en  E influß  au f die 
A nlage und V erte ilu n g  d e r  S ied lungen  in n e rh a lb  e in es  b e s tim m te n



G eb ie te s  ausüben: e in e rse its  d ie  n a tü r lic h e n  G rund lagen , a n d e re r ­
se its  h is to risc h e  E in flüsse  im  w e ite s te n  Sinn. W enngleich d ie  ö s t­
lichen  G u rk ta le r  A lpen e ine  la n d sc h a ftlic h  in sich  gesch lo ssen e  
E inhe it b ilden , haben  w ir es n a tu rg e m ä ß  m it b e g ü n s tig te n  und 
w eniger b e g ü n s tig te n  S ied lungsräum en  zu tu n . W ich tig s te r  S ied­
lungsraum  is t  der T alboden  d e r m it t le re n  G urk und der e b e n fa lls  
WE o r ie n t ie r te n  M e tn itz , wo u rkund liche  N ennungen e in z e ln e r  
S iedlungen bis in d ie Z e it vor den  U n g a rn s tü rm en  z u rü c k re ic h e n . 
W eniger b eg ü n s tig t e rsc h e in t d e r T alboden  des W im itzbaches, w as 
im k e rb ta la r t ig e n  T a lq u e rsc h n itt  se ine  U rsa ch e  h a t .  D es fe u c h te n  
T albodens w egen sind die S ied lungen  im  B ere ich  d e r H a u p ttä le r  nur 
in s e lte n e n  F ä lle n  d u rch  au sg esp ro ch en e  T alboden lage  g e k e n n ze ich ­
n e t .  C h a ra k te r is tis c h  sind T e rra s se n - , T e rra s se n ra n d -  und 
S chw em m kegellagen . G esch lo ssene  S ied lungen  k e n n ze ich n en  die 
S ied lu n g ss tru k tu r d e r  H a u p ttä le r .  B egünstig t e rsch e in en  auch  die 
so n n se itig en  H änge, d ie s ich  in  s a n f te r  A bdachung gegen  das G urk - 
und M e tn i tz ta l  e rs tre c k e n . K lim a tisc h e  G u n stm o m en te  und a n d e re  
G u n s tfa k to re n  (E xposition , B öden,...) b ew irk en  auch  h ie r  e in e  f rü h ­
z e it ig  e in se tz e n d e  B esied lung . K en n ze ich en  d ieses S ied lungsraum es 
is t  die  E inzelsied lung  (auch E inzelho fg ruppe) in V erbindung m it 
z a h lre ic h e n  K le in w eile rn , d e re n  A nzahl s e it  d e r A ufnahm e des 
F ra n z isc e isc h e n  K a ta s te rs  s ta rk  rü ck lä u fig  is t .  D ie A bhänge der 
W im itze rb erg e  zum  G la n ta l b ilden  e inen  w e ite re n  b e g ü n s tig te n  
S ied lungsraum , der als a lte s  S ied lungszen trum  von In te re s se  is t .  
C h a ra k te r is tis c h  fü r d iesen  G re n z b e re ic h  zw ischen  G eb irg s- und 
B e c k e n lan d sch aft i s t  e in  ü b erau s m an n ig fa ltig e s  S iedlungsbild , das 
d u rch  ein  N eb en e in an d e r u n te rs c h ie d lic h s te r  B au typen  g ekenn ­
z e ic h n e t is t  (P ress in g er, G ., 1949: 76 -78 ; L ic h te n b e rg e r , E .,
1959: 85).

B e n a c h te ilig te  S ied lungsräum e sind n eb en  der S c h a tts e ite  de r 
H a u p ttä le r  d ie u n m itte lb a re n  E in zu g sb e re ich e  d e r  n ö rd lich en  Zu­
flüsse  des G urk- und M e tn i tz ta le s , was vor a llem  fü r den  T alboden  
und d ie s c h a t ts e i t ig e n  H änge z u tr i f f t .  So is t  de r T a lboden  m e is t 
seh r eng, bei b re ite re m  T a lq u e rsc h n itt  v ie lfa c h  v e rsu m p ft, d ie  
H änge b e id e rse its  de r N eb en flü sse  nur in  s e lte n e n  F ä lle n  d u rch  
Südexposition  b e g ü n s tig t. B esonders b e n a c h te il ig t  i s t  d ie S c h a tts e i­
te  d e r WE v e rla u fe n d e n  H a u p ttä le r .  D ah er p rä s e n t ie r t  sich  g eg en ­
w ä rtig  e in  G ro ß te il der n o rd ex p o n ie rte n  H änge als s ie d lu n g s le e re s  
W aldgeb ie t, das vor edlem in d e r zw e ite n  H ä lf te  des 19. J a h rh u n ­
d e r ts  du rch  s ta rk e  E n ts ied lung  g e k e n n ze ich n e t is t  (P ress in g er, G ., 
1949: 7 8 -7 9 )10).

D om in ierende  S ied lungsform  is t  d ie  E inzelsied lung , w enng le ich  s ich  
se it  d e r in de r z w e ite n  H ä lf te  des 19. J a h rh u n d e r ts  e in se tz e n d e n



In d u str ia lis ie ru n g  e in  B e d eu tu n g sv e rlu s t zu g u n sten  g e sch lo ssen e r 
S ied lungen  f e s ts te l le n  lä ß t  (P re ss in g e r, G., 1949: 80 -8 1 ). N eben  der 
E in ze ls ied lu n g  v e rd ie n t d ie E in z e lh o f-  oder G e h ö ftg ru p p e  E r­
w ähnung, d e re n  E n ts te h u n g  m e h rfa c h  auf T eilung  e in z e ln e r  H öfe 
zu rü c k z u fü h re n  is t .  V ie lfach  h a n d e lt  es sich  d e r  E n ts te h u n g  n ach  
auch  um e h e m alig e  W eiler, d ie  s e it  der G rü n d e rz e it  d u rch  e ine  
A bnahm e d e r  H ä u se rz a h l g e k e n n ze ich n e t s in d * !). U n te r  den  ge­
sch lo ssen en  S ied lungen  sind im  E in z e ls ied lu n g sb e re ich  e in g e s tre u te  
K irch w e ile r  e rw ä h n en sw ert, u n te r  denen  e in ige  D o r fc h a ra k te r  b e ­
s itz e n . D ie w en igen  g rö ß e re n  S iedlungen b e sch rä n k e n  s ich  au f d ie 
WE v e rla u fe n d e n  H a u p ttä le r .  Ih r g e rin g e r Z e n tra l i tä ts g ra d  kenn­
z e ic h n e t sie  led ig lich  a ls L o k a lze n tru m  fü r e in  n och  m aß g eb lich  
vom  A g ra rse k to r  b e s tim m te s  U m land.

B e m e rk e n sw e rt i s t  im  U n te rsu ch u n g sg eb ie t e in  schon  s e it  g e ra u m e r 
Z e it n a c h w e isb a re r  B e v ö lk e ru n g s rü c k g a n g ^ ) , d e r  in e r s te r  L in ie  
au f A bw anderungen  zu rü c k z u fü h re n  is t ,  d ie g e b ie tsw e ise  b e re i ts  in 
d e r z w e ite n  H ä lf te  des vo rigen  Ja h rh u n d e r ts  b e a c h tlic h e  A usm aße 
e rre ic h e n . Im Z usam m enhang  d a m it s te h t  e in  a u s g e p rä g te r  P e n d - 
l e r v e r k e h r ^ ) ,  w enng le ich  d ie  ab so lu te n  P e n d le rz a h le n  n ic h t a llz u ­
seh r ins A uge s te c h e n  (P asch in g er, H ., 1979: 27, 30). Im m erh in  is t  
e tw a  d ie  H ä lf te  d e r  B e ru fs tä tig e n  au ß erh a lb  d e r  e ig en en  W ohnge- 
m einde  b e s c h ä f t i g t^ ) .  B e m e rk e n sw e rt is t  in  d iesem  Z usam m en­
h an g  d e r H inw eis, daß  w ir es n a c h  den  G em ein d ezu sam m en leg u n g en  
d e r S ieb z ig e r]ah re  v ie lfa c h  m it G roßgem einden  zu  tu n  h ab en , was 
auch  fü r z a h lre ic h e  N ic h tp e n d le r  e ine  b e a c h tlic h e  D is ta n z  zw i­
sch en  W ohn- und A r b e i t s s tä t te  b e d e u te t.

Bis in  jü n g s te  V e rg an g en h e it is t  d ie L and- und F o rs tw ir ts c h a f t  
d o m in ieren d e  W ir tsc h a fts fo rm  in den  G em ein d en  der ö s tlic h e n  
G u rk ta le r  A lpen . D er A n te il d e r  b äu e rlic h e n  B evö lkerung  an  d e r 
G e sa m tb ev ö lk e ru n g  is t  noch  vo r w enigen  J a h rz e h n te n  so groß , daß 
e r  in  d e r M itte  des 20. J a h rh u n d e r ts  nur von w enigen  L a n d sc h a f te n  
der O s ta lp e n  ü b e r tro f fe n  w ird .^5 ). H eu te  h a t  d e r A g ra rse k to r  se in e  
ü b e rra g e n d e  B ed eu tu n g  zu g u n sten  d e r üb rigen  W ir tsc h a f ts s e k to re n  
e in g eb ü ß t, w en n g le ich  e r g e b ie tsw e ise  n ach  w ie vor e in e  g roße  
R o lle  sp ie lt.  So u m fa ß t d ie L an d - und F o rs tw ir ts c h a f t  a b se its  der 
H a u p ttä le r  auch  h e u te  noch  e in en  b e a c h tlic h e n  T e il der W ohnbe­
vö lkerung . E rw ä h n e n sw e rt is t  in  d iesem  Z usam m enhang  d e r b e re i ts  
e ingangs b e sp ro c h e n e  R ückgang  der b ä u e rlic h e n  S ied lung , w o rau f 
im  L a u fe  d e r A rb e it  g e n au er e in zu g eh en  se in  w ird . Bis ins 19. J a h r ­
h u n d e rt is t  n e b e n  d e r  L and- und  F o rs tw ir ts c h a f t  au ch  der B ergbau  
und die d a m it im  Z usam m enhang  s te h e n d e  M e ta llv e ra rb e itu n g  von 
I n te r e s s e ^ ) .  S e it d e r H o c h g rü n d e rz e it lä ß t s ich  je d o c h  e in  au sg e­
p rä g te s  H a m m e rs te rb e n  b e o b a c h te n , w as u .a . au f d ie  ungü n stig e



V erkeh rslage  fe rn a b  w ir ts c h a f ts s ta rk e r  Z e n tra lrä u m e  z u rü c k z u ­
füh ren  is t  (L ic h ten b e rg e r, E ., 1959* 106). Obw ohl g e g e n w ä rtig  in  
den S iedlungen der H a u p ttä le r  n ic h t im  P r im ä rs e k to r  B e s c h ä f tig te  
e inen  re la t iv  hohen  A n te il an der G e sa m tb e sc h ä f tig te n z a h l e in ­
nehm en , w as im au sg ep rä g te n  P e n d le rv e rk e h r  se ine  U rsach e  h a t ,  
finden  sich  auch  in g rö ß eren  S ied lungen  ke ine  n e n n e n sw e rte n  
In d u s tr ie b e tr ie b e . Ebenso v e rh ä lt  es sich  m it E in rich tu n g en  des 
D ie n s tle is tu n g sse k to rs . E rs t s e it  w en igen  Ja h re n  beg inn t e in  b e ­
sc h e id e n e r  T ourism us Fuß zu f a s s e n ^ ) .

L age des A rb e itsg e b ie te s  und a llg em e in e  B em erkungen

D as U n te rsu ch u n g sg eb ie t u m fa ß t zw ei S e i te n tä le r  d e r o b e ren  M e t-  
n i tz .  Es h a n d e lt s ich  um die T a lsc h a fte n  des T e ich l-  und P re in in g - 
b ach es , d ie durch  NW -  SE O rien tie ru n g  g ek e n n ze ich n e t sind. E r­
w äh n en sw ert is t in d iesem  Z usam m enhang  eine  a u sg ep rä g te  
D iffe re n z ie ru n g  zw ischen  Sonn- und S c h a tts e ite ,  was n a tu rg e m ä ß  
in  de r L age der S ied lungen  se in en  N ied e rsch lag  f in d e t. So sind  d ie  
s c h a t ts e i t ig e n  H änge h e u te  nur m eh r dünn b e s ie d e lt , w äh rend  die 
S ied lu n g ss tru k tu r der so n n se itig en  L agen  du rch  g e rin g e re  V er­
änderungen  g e k e n n ze ich n e t is t.

D as h e u tig e  S iedlungsbild  im  E in zu g sb ere ich  der o b eren  M e tn itz  
r e s u l t ie r t  aus d e r K o lo n isa tio n s tä tig k e it  des hohen M it te la l te r s .  
S eit dem  11. und 12. Ja h rh u n d e r t lassen  s ich  im  A rb e itsg e b ie t, das 
im  F rü h m it te la l te r  von e in e r  dünnen slaw ischen  B evö lkerungs­
sc h ic h t b e s ie d e lt  w urde , a u sg ep rä g te  R odungen d u rch  S ied le r aus 
dem  S D eu tsch lan d s n ach w eisen . D am als g e h ö rt das o b e re  M e tn itz -  
ta l  zu  je n e n  G ü te rn , m it denen  das im  J a h re  1043 von G rä fin  
H em m a g eg rü n d e te  G urker N o n n en k lo ste r a u s g e s ta t te t  w ird . B ald 
d a ra u f  g e lan g t das G eb ie t in d ie  H ände des E rzb isch o fs  von 
S alzburg , d e r es 1072 als A u ss ta ttu n g  dem  e rs te n  B ischof von G urk 
ü b e r t r ä g t  (S taunig , H ., 1971: 175). D er M ark t M e tn i tz ^ )  w ird  zen ­
t r a le r  O rt der w e itlä u fig e n  G urker B esitzu n g en , die zur Z e it d e r  
b a ir isc h e n  L andnahm e e ine  g u te  V erk eh rslag e  au fw eisen . So v e r­
la u fe n  m e h re re  W ege, d ie  e rz b isch ö flic h  sa lzb u rg isch es  G e b ie t im  
N m it u m fan g re ich em  S tre u b e s itz  in K ä rn te n  (nörd lich  d e r D rau) 
v e rb in d en , du rch  d ie n ö rd lich en  S e ite n g räb e n  des o b e ren  M e tn itz -  
ta le s ^ 9 )? w as der h o c h m itte la l te r lic h e n  B esied lung  des v ie lfa c h  
n och  d ich t b e w a ld e te n  G e b ie te s  fö rd e r lic h  is t.

D er V erlu st sa lz b u rg isch er B esitzu n g en  süd lich  des A lp en h au p t­
kam m es und die zunehm ende  V erlagerung  des D urchzugs V erkehrs



an den  ö s tlich e n  R a n d b e re ic h  d e r G u rk ta le r  A lpen (O lsa ta l, K rapp ­
feld) im  Zuge des K o m m e rz ia ls tra ß e n -  und  E isenbahnbaues 
(18 ./19 . Ja h rh u n d e r t) , v e rä n d e rn  g rund legend  d ie  V e rk eh rs lag e  des 
o b e re n  M e tn i tz ta le s  und se in e r  S e ite n g räb e n . D a m it im  Z usam m en­
hang  s te h t  e ine  e rs te  E n ts ied lu n g sw e lle . So v e rr in g e r t  s ich  die 
B evölkerung  der h e u tig e n  M ark tg e m e in d e  M e tn itz  zw isch en  1869, 
dem  J a h r  d e r  e r s te n  m o d ern en  V olkszählung, und den  Z w an z ig er­
ja h re n  u n se re s  J a h rh u n d e r ts  (1923) um m ehr a ls  10 %.

Bis w e it h e ra u f  ins 20. J a h rh u n d e r t  is t  d ie  L an d - und F o r s tw ir t ­
s c h a f t  d o m in ie ren d e  E rw e rb sq u e lle  (1951: 51,8 % d e r W ohnbevölke­
rung  und 71,2 % d e r  B e ru fs tä tig e n )  d e r auch  in jü n g s te r  V ergangen ­
h e it  s ta rk  rü c k lä u fig e n  W o h n b e v ö lk e ru n g ^ ). T ro tz  s ta rk e r  E in­
bußen  in  den S e c h z ig e r-  und S ie b z ig e rja h re n  u m fa ß t d e r P r im ä rs e k ­
to r  auch  h e u te  n o ch  e in en  b e a c h tlic h e n  T eil d e r B evö lkerung  im 
E in zu g sb e re ich  d e r  o b e re n  M e tn itz . In d e r g le ich n am ig en  M a rk tg e ­
m einde  b e tr ä g t  d e r  A n te il d e r  L and - und F o rs tw ir ts c h a f t  n a c h  d e r  
le tz te n  V olkszählung (1981) e tw a  ein  F ü n f te l  d e r W ohnbevölkerung 
und e in  knappes V ie rte l d e r B e ru fs tä tig e n . H a u p tu rsa c h e  fü r den 
R ückgang  des P r im ä rs e k to rs  in  jü n g s te r  V erg an g en h e it is t au ch  h ie r  
e in e  a u sg e p rä g te  Z unahm e des P en d le rw esen s , w as s ich  in  e inem  
re la t iv  hohen A n te il  d e r W ir tsc h a fts a b te ilu n g  In d u s tr ie  und v e ra r ­
b e ite n d e s  G ew erb e  n ie d e rs c h lä g t. B e v o rz u g te r  A rb e its o r t  der 
541 A uspend ler (1981) is t  das  e tw a  20 km e n tf e rn t  lieg en d e  F r ie ­
sach . Ohne b e so n d ere  B edeu tung  is t  der D ie n s tle is tu n g sse k to r , 
w enng le ich  auch  e r  in  jü n g s te r  V erg an g en h e it v o rn eh m lich  auf 
K o sten  der L an d - und  F o r s tw ir ts c h a f t  e x p a n d ie re n  k o n n te . E r­
w äh n en sw ert is t  in  d iesem  Z usam m enhang  die p o s itiv e  E n tw ick lung  
des B eh e rb erg u n g s- und  G a s ts tä tte n w e s e n s ^  U, w as R ü ck sch lü sse  
au f d ie beg innende  E rsch ließ u n g  d u rch  den  T ou rism us z u lä ß t.

D ie S ie d lu n g ss tru k tu r  vo r d e r In d u str ia lis ie ru n g

M it H ilfe  des F ra n z is c e is c h e n  K a ta s te rs  is t  es m ög lich , d ie  w ir t­
s c h a f t lic h e  F u n k tio n  e in e r  H a u s s tä t te  und d ie  so z ia le  S te llu n g  des 
H a u se ig e n tü m e rs  vo r den  d u rch  die In d u s tr ia lis ie ru n g  h e rv o rg e ru ­
fen e n  w ir ts c h a f t lic h e n  und so z ia len  U m w älzungen  des 19. J a h r ­
h u n d e rts  zu re k o n s tru ie re n . D ad u rch  lä ß t  sich  u .a . e in e  U n te rs c h e i­
dung n a c h  e in z e ln e n  B au ty p en  (L ic h ten b e rg e r, E ., 1959: 65, 70)
vornehm en .

In den  u n te rs u c h te n  S e i te n tä le rn  der o b e ren  M e tn itz  sind  zu r Z e it 
d e r A ufnahm e d es  F ra n z isc e isc h e n  K a ta s te r s  (1828) la n d -  und



fo rs tw ir ts c h a f tl ic h e  B e trie b e  in b äu erlich em  B esitz  -  f re ie s  E igen ­
tum  e r s t  s e it  1848 -  am  w e ite s te n  v e rb re i te t ,  w as auch  fü r 
b e n a c h b a r te  T a lsc h a f te n  z u t r i f f t .  U n te r  den  B auernhö fen  sind 
m eh re re  M it te l-  und G ro ß b e tr ieb e  h e rv o rzu h eb en , w as im  lan d ­
sc h a f tlic h e n  C h a ra k te r  des U n te rsu c h u n g sg e b ie te s  se ine  U rsach e  
h a t. L e id er e rw äh n t d e r F ra n z isc e isc h e  K a ta s te r  n irgends e in en  
a llfä llig  vo rhandenen  N eb en e rw erb . Aus den  V ulgonam en lä ß t  sich  
jed o ch  m eh rfac h  auf e inen  z u sä tz lic h  zu r L a n d w ir tsc h a f t a u sg e ­
ü b ten  B eru f sch ließ en . E rw äh n en sw ert is t in  d iesem  Z usam m enhang  
die F e s ts te llu n g , daß d ie  e in sch läg ig en  P ro to k o lle  (A lp h ab e tisch es  
V erzeichn is  der G ru n d e ig en tü m er, B au-, G ru n d p arze llen p ro to k o ll)  
nur w enige d a fü r in  F ra g e  kom m ende V ulgonam en v e rz e ic h n e n . 
D em nach  h ab en  w ir es im  A rb e itsg e b ie t in d e r  e rs te n  H ä lf te  des
19. J a h rh u n d e r ts  nu r in  A usn ah m efä llen  m it außer a g ra r isc h e n  E in­
k ü n fte n  zu tun .

N eben den 33 im  T e ich lg ra b e n  bzw . 21 im  P re in in g ta l lie g e n d en  
B auernhö fen  sind m e h re re  H uben -  im  Sinn von Z w e itb es itz u n g e n  -  
e rw ä h n en sw ert, w as d a ra u f  h in w e is t, daß w ir es b e re i ts  vor E in­
s e tz e n  der In d u str ia lis ie ru n g  m it au fg eg eb en en  H öfen  und d a m it im  
Z usam m enhang  s te h e n d e n  A bw anderungen  zu tim  haben , w enn­
g le ich  die bis ins frü h e  20. J a h rh u n d e r t c h a ra k te r is t is c h e  V e rb re i­
tung  des Z u h u b e n w e se n s^ )  in  der R ege l noch  ke inen  m a rk a n te n  
B evö lkerungsrückgang  b e d e u te t .  E rs t m it d e r im V erlau f des
20. Ja h rh u n d e r ts  e in se tz e n d e n  U m w andlung in H a l th u b e n ^ )  n im m t 
die B evö lkerungszah l Zusehens ab.

In den  P ro to k o llen  des F ra n z isc e isc h e n  K a ta s te rs  sch e in en  m eh r­
fac h  in b e g ü n s tig te n  L agen  an sässig e  B auern  a ls H u b e n b e s itz e r  -  im  
Sinn von Z w e itb es itz u n g e n  -  a u f. D ie Z w e itb es itz u n g e n  lie g e n  in  
de r R eg e l im B ere ich  d e r O b e rg ren ze  d e r  D au ersied lu n g , au f 
s c h a t ts e i t ig e n  H ängen  oder in schw er zu g äng lichen  T a lh in te rg rü n ­
den . In den be iden  u n te rsu c h te n  S e ite n tä le rn  d e r o b e ren  M e tn itz  
lassen  sich  am E nde der Z w an z ig erjah re  des 19. J a h rh u n d e r ts  
15 Z w eitb es itz u n g e n  (8 in  T e ich l, 7 in P re in ing ) n ach w e isen , d ie  
s ich  m it w enigen  A usnahm en im  B esitz  o r tsa n sä ss ig e r  B au ern  
b e fin d en . E ine in an d e re n  T ä le rn  de r n ie d e re n  G u rk ta le r  A lpen  
b e re i ts  im  18. J a h rh u n d e r t  v o rnehm lich  d u rch  das D o m k ap ite l G urk  
b e tr ie b e n e  A b stif tu n g sp o litik  zu r E rw e ite ru n g  und A rro n d ie ru n g  
des D om in ika llandes konn te  im  T e ich l-  und P re in in g g ra b e n  n ic h t 
n ach g ew iesen  w erden .

D ie n a c h s te h e n d e  T a b e lle  sp ie g e lt d ie  B esitz  V erhältn isse  des J a h re s  
1828 w ider. Als w ic h tig e  Q uelle  konn te  in  d iesem  Z usam m enhang  
neb en  den P ro to k o lle n  des F ra n z isc e isc h e n  K a ta s te rs  e ine  vom



V erfa sse r  au fg e fu n d e n e  Sam m lung  e in z e ln e r  H o fg e sch ic h te n  h e ra n ­
g ezogen  w erden . D iese  um  1930 von S y lv este r W ie tinger a n g e fe r ­
t ig te  " S ta tis t is c h e  C hron ik  von M e tn itz  Land" in fo rm ie r t  e ingehend  
über d ie E n tw ick lung  d e r  B e s itz v e rh ä ltn is se  im  o b e re n  M e tn i tz ta l  
und d essen  S e i te n g r ä b e n ^ ) .  D adu rch  lä ß t  sich  u .a . d ie  genaue 
A nzahl und L age der Z w e itb es itz u n g e n  zur Z e it d e r A ufnahm e des 
F ra n z isc e isc h e n  K a ta s te r s  e rm itte ln , w as anhand  d e r  P ro to k o lle  
a lle in  n ic h t ohne w e ite re s  m ög lich  is t ,  da  d iese  n u r in  A usnahm e­
fä llen  zw ischen  H a u p t-  und Z w e itb e s itz  u n te rsc h e id e n .

D ie e rs t  im  Z0. J a h rh u n d e r t  v e rs tä rk t  e in se tz e n d e  V e rb re itu n g  des 
H a lth u b en w esen s lä ß t  d a ra u f  sch ließ en , daß  Z w e itb es itz u n g e n  im  
v o rigen  J a h rh u n d e r t  m it w en igen  A usnahm en a ls Z uhuben b e w ir t­
s c h a f te t  w urden . D afü r sp ric h t auch d e r  U m stan d , daß  beim  
ü b e rw ieg en d en  T eil der z u s ä tz lic h  zum H au p th o f b e w ir ts c h a f te te n  
A nw esen  A ck e rb au  b e tr ie b e n  w urde , w ie aus e in e r  A u sw ertu n g  d e r 
G ru n d p a rz e lle n p ro to k o lle  (18Z8) h e r v o r g e h t^ ) .

D ie S ied lu n g ss tru k tu r  in  den  Ja h rz e h n te n  d e r G rü n d e rz e it

D urch  d ie  A ufhebung  d e r  G ru n d h e rrsc h a f t a ls  u n m it te lb a re  F o lge  
d e r  R ev o lu tio n  des J a h re s  1848 e n tfa lle n  d ie l e t z te n  R e s te  d e r 
Scho llenb indung . G rund und B oden gehen  in das f re ie  E ig en tu m  des 
aus dem  P a tr im o n ia lsy s te m  e n tla sse n e n  B a u e rn s ta n d es  ü b e r, fü r 
den  das Ende der G ru n d h e rrsc h a f t jed o c h  nu r e in en  g e rin g fü g ig e n  
E in sc h n itt im  a lth e rg e b ra c h te n  D enken  und W ir tsc h a fte n  b e d e u te t .  
D enn v ie lfa c h  w ird  auch  w e ite rh in  an  ü b e rk o m m en en  V o rs te llu n g en  
des zu Ende gegan g en en  F e u d a lz e ita l te r s  f e s tg e h a l te n , spdaß  sich  
e r s t  a llm ä h lic h  e in  Ü bergang  zu gew innb ringender B e w ir ts c h a ftu n g  
v o llz ie h t. D em g eg en ü b er s te h e n  E influß  und A usw irkungen  d e r 
beg innenden  In d u str ia lis ie ru n g  und e iner d a m it im  Z usam m enhang  
s te h e n d e n  lib e ra le n  W irtsc h a ftsp o lit ik , d ie auch  v e rk e h rs fe rn e  T a l­
sc h a f  te n  e r f a ß t .  A ll d iese  F a k to re n  b esch leu n ig en  b e re i ts  la te n t  
vo rh an d en e  B e s treb u n g en , w ir ts c h a f t lic h  sch w ach e  H öfe  a u fz u g e -
b e n ^ ) .

In te re s s a n t i s t  in  d iesem  Z usam m enhang  d ie  F e s ts te llu n g , daß d ie  
H öhen lage  a lle in  a ls au ssch lag g eb en d e r F a k to r  fü r d ie  V eräu ß eru n g  
la n d w ir ts c h a f t l ic h e r  B e tr ie b e  n ic h t  ü b e rs c h ä tz t  w erd en  d a rf ,  w as 
auch  fü r d ie  d u rch  e ine  v e rs tä rk te  E xpansion  des Z uhubenw esens 
g e k e n n z e ic h n e te n  J a h rz e h n te  der hohen  und s p ä te n  G rü n d e rz e it  
z u t r i f f t .  (T rem el, F .,  1946: 29, L ic h te n b e rg e r , E ., 1965: 42). A uch 
d ie  b e re i ts  zu r Z e it de r A ufnahm e des F ra n z is c e is c h e n  K a ta s te rs



T ab. 1: H uben (im Sinn von Z w eitb esitzu n g en ) im T e ic h l-  und  
P re in in g g rab en  zur Z e it  d e r A ufnahm e des F ra n z isc e isc h e n  
K a ta s te rs  (1828)

Teichl:

Hube (Zw eitbesitz) B esitzer

Hsnr.+ Vulgoname B etr.gr.+ + Hsnr.+ Vulgoname B etr.gr.+ + Wohnort

8 Winkler 33 ha 6 Santner 46 ha T eich l
21 Draxelöden 16 ha 19 Draxel 19 ha T eich l
24 Zechneröden 72 ha 27 Zechner in Boch 21 ha T eich l
37 Plienzer 52 ha 30 Stam pfer 57 ha T eich l
38 Freydank 18 ha 34 Senger 101 ha T eich l
39 Weyrerhuben - 47 A rm enspital - M etnitz

M etnitz
4L) Gruberöden ¿9 ha 12 Gruber 48 ha Klachl
41 W engerer+ + + 50 ha 47 Arm enspital - M etnitz

M etnitz

+++ eig . Weierer

Preining:

Hube (Zw eitbesitz) B esitzer

Hsnr.+ Vulgonaroe B etr.gr.+ Hsnr.+ Vulgoname B etr.gr.+ Wohnort

10 Schickvogel 21 ha ' 24 F elferer 66 ha Preining
12 Pircker 89 ha 18 Flörl 23 ha Preining
14 Hollerer 37 ha 26 Neuwirth 64 ha Preining
16 Hintere Kusterer• 22 ha 17 Hausharter 30 ha Preining
20 Keller 22 ha 24 Felferer 66 ha Preining
22 Singer 12 ha 6 G rossgrasser 36 ha Preining
27 Baumgartner 26 ha 24 Felferer 66 ha Preining

+ Hsnr. = Hausnummer
Betr.gr . = Betriebsgröße

Quelle: KLA: F ranzisceischer K ataster -  KG M etnitz, 272; W ietinger, S., 1932: S ta tistisch e
Chronik von M etnitz Land.

Anmerkung: D ie Schreibw eise der Vulgonamen o r ien tiert sich  an den Indikationsskizzen des Fran­
z isce isch en  K atasters.



als Z u- bzw . H a lth u b en  b e w ir ts c h a f te te n  H a u s s tä t te n  des T e ich l­
und  P re in in g g ra b e n s  b e fin d en  s ich  n ic h t nu r im  B e re ich  d e r o b e ren  
S ied lungsg renze .

D ie e rs te n  bald  n a c h  1848 (frühe G rü n d e rze it)  e in se tz e n d e n  U m ­
sch ic h tu n g en  in d e r  B e s itz s tru k tu r  w erden  in d e r  R e g e l du rch  
A rro n d ie ru n g sb e s tre b u n g e n  ehern . G ru n d h e rrsc h a f te n  b e g ü n s tig t. 
Im B ere ich  d e r n ie d e re n  G u rk ta le r  A lpen sind in e r s te r  L in ie  die 
s c h a t ts e i t ig e n  H änge des G u rk ta le s  davon b e tro f fe n . F ü r das Un­
te rsu c h u n g sg e b ie t lassen  s ich  in d iesem  Z usam m enhang  k e in e r le i 
A b s tif tu n g en  n ach w e ise n . S e it dem  le tz te n  V ie rte l des 19. Ja h rh u n ­
d e r ts  (hohe und s p ä te  G rü n d e rz e it)  sind n eb en  e in e r  n eu en  u rb an en  
K ä u fe rsc h ic h t v o rn eh m lich  d ie  B e s itz e r  w ir ts c h a f t lic h  gesunder 
B au ern h ö fe  (M itte l-  und G ro ß b e trieb e ) am  E rw erb  a n d e re r  A nw esen  
in te r e s s ie r t .  In d e r R eg e l h a n d e lt  es s ich  h ie rb e i um o r tsa n sä ss ig e  
B auern , te ilw e ise  t r e t e n  au ch  w ohlhabende L a n d w irte  aus e n t­
fe rn te n , v e rk e h rsm ä ß ig  g ü n stig  g e leg en en  T a l-  und  B eck en lan d ­
s c h a f te n  als K ä u fe rsc h ic h t in  Erscheinung^?). In den  u n te rs u c h te n  
S e i te n tä le rn  der o b e ren  M e tn itz  sind h ingegen  in der z w e ite n  
H ä lf te  des 19. J a h rh u n d e r ts  w ed er S tä d te r  noch  B auern  e n tf e rn te r  
N ied eru n g en  d a ra n  in te r e s s ie r t ,  in die K rise  g e ra te n e  B e rg b au ern ­
h ö fe  zu  e rw e rb e n , w as m it d e r  L age des T e ic h l-  und P re in in g g ra ­
bens fe rn a b  e n tw ic k lu n g ss ta rk e r  Z e n tra lrä u m e  z u sam m en h än g t.

D ie  n eu  e rw o rb en en  B e tr ie b e  w erden  in den  J a h rz e h n te n  der 
G rü n d e rz e it  m it w en igen  A usnahm en als Zuhuben b e w ir ts c h a f te t .  
T e ilw eise  lä ß t s ich  auch  e in e  R ückw andlung  in  se lb s tä n d ig e  lan d - 
und fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e  B e tr ie b e  nach w eisen , w as in  e r s te r  L in ie  
m it E rb sc h a f te n  im  Z usam m enhang  s te h t .  Aus e inem  V erg le ich  der 
E ig e n tu m sv e rh ä ltn is se  e rg ib t s ich  auch  e in  h ä u fig e r  B e s itz w e c h se l 
be i den  in d e r R e g e l als Z uhuben b e w ir ts c h a f te te n  A nw esen .

E ine R e k o n s tru k tio n  der B e s itz v e rh ä ltn is se  am  Ende d e r G rü n d e r­
z e it  z e ig t im  A rb e itsg e b ie t fo lgendes Bild: D en 16 lan d - und 
fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e n  B e tr ie b e n  des T e ich lg rab en s  s te h e n  im  Ja h re  
1918 25 H uben -  im  Sinn von Z w e itb es itz u n g e n  -  g e g en ü b er. Zur 
se lb en  Z e it b e lä u f t  s ich  im  b e n a c h b a r te n  P re in in g ta l d ie A nzah l der 
se lb s tän d ig e n  B au ern h ö fe  auf 17, gegenüber 11 Z w e itb es itz u n g e n . 
T e ilw eise  b e w ir ts c h a f te t  e in  B auer zw ei eh em alig e  la n d -  und 
fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e  B e tr ie b e . In A usnahm e fä llen  la sse n  sich  sogar 
d re i und m ehr Z w e itb es itz u n g e n  in e in e r  H and n a c h w e isen . E r­
w äh n en sw ert is t  in  d iesem  Z usam m enhang  d e r H inw eis, daß  im  
w e ite re n  V erlau f des 20. J a h rh u n d e r ts  m e h re re  H uben in  se lb ­
s tä n d ig e  B au ern h ö fe  u m g ew an d elt w urden .



V erglichen  m it den aus den  P ro to k o llen  des F ra n z isc e isc h e n  K a ta ­
s te rs  gew onnenen  E rk en n tn issen , hab en  w ir es im  Z e itrau m  zw i­
schen  1828 und 1918 m it e inem  m ehr als 50 (Teichl) bzw . knapp 
Z0 % igen (Preining) R ückgang  lan d - und fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e r  Be­
tr ie b e  zu tu n . D em gegenüber s te h t  e ine  Z unahm e der Z w e itb e ­
s itzu n g en  um b e in ah e  100 (Preining) bzw . m ehr a ls 200 % (Teichl)!

Die S ied lu n g ss tru k tu r n a c h  de r G rü n d e rz e it

N ach  Ende des E rs te n  W eltk rieges  v e rg rö ß e rt s ich  das S pek trum  
des am  E rw erb  lan d - und fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e r  B e trie b e  in te r e s s ie r ­
ten  P e rso n e n k re ise s . D em gegenüber ze igen  sich  jed o c h  d ie  B e s itz e r  
z a h lre ic h e r  B erg b au ern h ö fe  zusehends r e s is te n te r  g egenüber d e r 
N a c h fra g e  e in e r m ittle rw e ile  s ta rk  d if fe re n z ie r te n  K ä u fe rsc h ic h t, 
w ofür n ach  E. L ic h te n b e rg e r  in e r s te r  L in ie  d ie zunehm ende V er­
k eh rse rsch ließ u n g , d ie  b e re i ts  e rfo lg te  A uslese  b e n a c h te il ig te r  Be­
tr ie b s s ta n d o r te  und g e se tz lic h e  B estim m ungen  m aßgebend  sind 
(L ic h ten b e rg e r, E., 1959* 97).

A nders v e rh ä lt  es s ich  n a c h  Ende des Z w eiten  W eltk rieges  im  Zuge 
des bald  d a ra u f  e in se tz e n d e n  W irtsch a ftsau fsch w u n g es , w oraus in 
e rs te r  L in ie  d ie n ic h t-a g ra r is c h  o r ie n t ie r te  B evölkerung  V o rte ile  
z ie h t. D er W unsch b ä u e rlic h e r  K re ise  an  d iese r E n tw ick lung  te i lz u ­
haben , le i te t  e ine  w e ite re  E n ts ied lu n g s- und d a m it im Z usam m en­
hang  s te h e n d e  E x ten siv ie ru n g sp h ase  e in . S ic h tb a re s  Z e ichen  d ie se r  
E n tw ick lung , d ie s ich  b e re i ts  in der Z w isch en k rieg sze it a b z e ic h -  
n e t ^ ) ,  is t d ie U m w andlung z a h lre ic h e r  Z uhuben in unbew ohn te  
H a lth u b en , sodaß d iese  g e g e n w ä rtig  besonders s ta rk  v e rb re i te t  
sind, w as auch  fü r d ie u n te rs u c h te n  S e ite n tä le r  d e r o b eren  M e tn itz  
z u t r i f f t .  E rw äh n en sw ert is t  in  d iesem  Z usam m enhang  der H inw eis, 
daß z a h lre ic h e , nunm ehr a ls H a lth u b en  b e w ir ts c h a f te te  (ehem alige) 
A nw esen  dem  V e rfa ll p re isg e g eb e n  sind, w as n e g a tiv e  A usw ir­
kungen auf das L a n d sc h a ftsb ild  n a c h  sich  z ie h t . So finden  sich  
v ie lfa c h  in m itte n  des W aldes oder auf W eid ep lä tzen  e in z e ln e  
M a u e rre s te , v e rw ild e rte  H a u sg ä rte n  und sich  sukzessive  ü b e r  d ie  
W üstung a u sb re ite n d e  H o llunderbüsche .

Aus den  vor O rt d u rc h g e fü h rte n  E rh e b u n g sa rb e iten  e rg ib t sich  
g eg e n w ä rtig  (1986) fo lgendes Bild: D en 19 lan d - und f o r s tw ir t ­
s c h a f t lic h e n  B e trie b e n  des T eich lgrab en s^ ) s te h e n  zur Z e it 5 Z u-, 
9 H a lt-  und 7 F o rs th u b e n  g eg en ü b er. D aneben  is t  e in  a ls G a s th au s  
g e n u tz te s  A nw esen e rw ä h n en sw ert. Es f ä l l t  au f, daß beim  ü b e r­
w iegenden  T eil der Z w e itb es itz u n g e n  das eh em a lig e  W ohngebäude



T ab . 2: H uben (im Sinn von Z w eitb esitzu n g en ) im  T e ic h l-  und 
P re in in g g ra b e n  am  E nde d e r G rü n d e rz e it  (1918)

T eichl:

Hube (Z w eitbesitz) B esitzer

Hsnr. Vulgoname B etr.gr .+ Hsnr. Vulgoname B etr.gr .+ Wohnort

4 Schoenfelder 62 ha
5 Setznagel 49 ha 29 M ayerhofer 44 ha Teichl
7 Zwigolz 94 ha 18 laming 62 ha Teichl
8 Winkler 34 ha 13 Engel 46 ha Teichl
9 Thader 30 ha 13 Engel 46 ha Teichl

lü Kowold 32 ha 17 P itsch 24 ha Teichl
14 Kuch 90 ha 18 laming 62 ha Teichl
15 Russ 51 ha 18 lam ing 62 ha Teichl
16 Geyer 75 ha 23 Logan 21 ha Teichl
19 Draxel 24 ha 17 Pitsch 24 ha T eichl
20 Mayer 49 ha 29 M ayerhofer 44 ha Teichl
21 D raxelöden 16 ha 17 P itsch 24 ha T eichl
22 vordere L eitner 14 ha 29 M ayerhofer 44 ha T eichl
24 Zechneröden - 28 Bacher 28 ha Teichl
26 U rletzer 45 ha 25 Schober 44 ha T eich l
27 Zechner in Bach 93 ha 28 Bacher 28 ha T eichl
32 M ittlere D örfler 25 ha 33 Obere D örfler 27 ha T eichl
34 Senger 100 ha 3 Kauder 30 ha T eichl
35 Ofner 20 ha 14 Pendel 90 ha Klachl
36 H ölzelstein er 34 ha 3 Kauder 30 ha T eichl
37 Plienzer 53 ha 30 Stam pfer 56 ha T eich l
38 Freydank 20 ha 30 Stam pfer 56 ha T eich l
39 Weyrerhuben ~ Bürgerm eister  

von M etnitz
40 Gruberöden 29 ha 12 Gruber 49 ha Klachl
41

++ eig .

W engerer++ 

W eierer -

45 ha B ürgerm eister  
von M etnitz

Preining:

Hube (Z w eitbesitz) 

Hsnr. Vulgoname

B esitzer  

B etr .g r .+ Hsnr. Vulgoname B etr.gr .+ Wohnort

6 Grossgrasser 54 ha 8 W enzel 35 ha Preining
7 Schwink 29 ha 8 W enzel 35 ha Preining
9 Rader 13 ha 8 W enzel 35 ha Preining
10 Schickvogel 21 ha 24 Felferer 65 ha Preining
11 Machanzer 39 ha 15 untere D örfler 28 ha Wöbring
12 Pircker 83 ha 13 Pichler 54 ha Preining
14 H ollerer 35 ha 25 Lagler 31 ha Preining
15 Pusterer 37 ha 25 Lagler 31 ha Preining
16 H intere K usterer 17 Hausharter 63 ha++ Preining
20 K eller 21 ha 8 W enzel 35 ha Preining
22 Singer 12 ha 21 Wayerraann+++ 25 ha Preining

+ Betr.gr. 193Z 
++ inkl. H intere K usterer  
+++ e ig. Neuerm ann



b e re its  v e rfa lle n  oder abgekom m en  is t . D em nach  s te h e n  den  5 noch  
e rh a lte n e n  W ohngebäuden 16 v e rfa lle n e  bzw . abgekom m ene O b­
je k te  gegen ü b er. Ä hnliches g ilt  fü r den b e n a c h b a r te n  P re in in g g ra -  
ben^O), wo sich  g e g e n w ä rtig  n eb en  den  15 lan d - und fo r s tw ir t ­
sc h a f tlic h e n  B e trie b en  1 Zuhube, 10 H a lth u b en  sow ie 1 Jag d h au s  
und 1 P a c h th u b e  e rm itte ln  lassen . Sowohl im P re in in g - a ls auch  im  
T e ic h lta l is t  d e r überw iegende  T eil d e r H uben E igen tum  o r ts a n ­
sä ss ig e r B auern .

In jü n g s te r  V erg an g en h e it w erden  e in ze ln e  H a lth u b en  in F o rs th u b e n  
u m g ew an d elt, was m it der A u ffo rs tu n g  au sg ed e h n te r  A re a le  im  
Z usam m enhang  s te h t .  V erg lichen  m it der V erb re itu n g  des F o rs th u ­
benw esens in den  Ja h rz e h n te n  de r G rü n d e rz e it t r e te n  n unm ehr 
auch  o rtsa n säss ig e  B auern  als F o rs th u b e n b e s itz e r  in E rsche inung . 
D araus r e s u l t ie r t  e in  B edeu tungsgew inn  d e r F o rs tw ir ts c h a f t ,  w as 
s ta rk e  V eränderungen  im  äu ß e ren  E rsche inungsb ild  der L a n d sc h a ft 
n ach  sich  z ie h t. A n s te lle  d e r noch  vor w enigen  J a h rz e h n te n  c h a ra k ­
te r is t is c h e n  D iffe re n z ie ru n g  in W ald und la n d w ir tsc h a f t l ic h e  N u tz ­
f lä c h en  t r i t t  zusehends die E in fö rm ig k e it au sg ed e h n te r  N ad e l­
w ä ld er, w as in  e r s te r  L in ie fü r d ie  s c h a t ts e i t ig e n  H änge z u t r i f f t .  
D ie A u sb re itung  des F o rs th u b en w esen s  w ird  sich  in Z ukun ft f o r t ­
s e tz e n . D am it im  Z usam m enhang  s te h e n d , w ird  auch  die A bw ande­
rung a n h a lte n , da  die F o rs tw ir ts c h a f t  nur w enige A rb e its k rä f te  an  
s ich  b in d e t.
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A nm erkungen

D iese  k o n z e n tr ie re n  s ich  ö s tlic h  der H aidner H öhe (1799 m) 
zw ischen  d e r  L a n d e sg re n z e  im  N und dem  M e tn i tz ta l  im  S.

D aher d o m in ieren  u n te r  den  lan d - und fo rs tw ir ts c h a f tl ic h e n  
B e trie b e n  W ald- und G rü n lan d -W a ld w irtsc h a fte n , w ie aus e in e r 
A usw ertung  d e r lan d - und  fo rs tw ir ts c h a f tl ic h e n  B e tr ie b sz ä h ­
lungen  h e rv o rg e h t.

So w e is t der be i G la n tsc h a c h  lieg en d e  O ttil ie n b e rg  vom  A us­
gang d e r jü n g e re n  S te in z e it  bis in d ie  sp ä te  B ro n z e z e it  un­
u n te rb ro c h e n e  B esied lung  au f (P asch inger, H ., 1947: 71 -7 2 ).

E rw ä h n e n sw e rt sind  in d iesem  Z usam m enhang  d ie  E ise n e rz v o r­
kom m en von Sorg, S chaum boden  und vom  S o n n tag sb erg  bei 
P red l sow ie d ie  s ich  am  F e is t r i tz b a c h  bei G la n tsc h a c h , P u ls t 
und H o h en ste in  en tw ic k e ln d e  E isen in d u s tr ie  (wie A nm . 3, 72).

V erg lichen  m it den K e rn räu m en  rö m isch e r  S ie d lu n g s tä tig k e it 
in K ä rn te n  b e sc h rä n k t s ich  d ie R o m an is ie ru n g  im B e re ic h  der 
ö s tlic h e n  G u rk ta le r  A lpen  in e rs te r  L in ie  au f e in z e ln e  B erg­
bau sied lu n g en  (wie A nm . 3, 72-73).

U ber d ie  m it te la l te r l ic h e  L andnahm e s ieh e  F re s a c h e r , W., 
1971.

So zum  B eisp ie l das o b e re  G u rk ta l, d er ü b e rw ieg en d e  T eil der 
W im itze r B erge  und g roße T e ile  d e r n ö rd lic h en  S e i te n tä le r  des 
G u rk ta le s  (wie A nm . 3, 78).

B esonders le b h a f t  i s t  d ie  S ie d lu n g s tä tig k e it n ö rd lic h  d e r G urk 
im  B ere ich  d e r  b re i tg e la g e r te n  A u slau frü ck en . Ä hnlich  v e rh ä lt  
es s ich  im  M e tn i tz ta l .  S e it Ende des 12. J a h rh u n d e r ts  k onzen ­
t r i e r t  s ich  d ie  N eulandgew innung  b e re i ts  auf H öhen über 
1000 m, w ie aus z a h lre ic h e n  N ennungen  von E in z e lh ö fe n  und 
W eilern  h e rv o r  g eh t (wie A nm . 3, 79“ 80).

B esonders a u fsc h lu ß re ic h  sind  in d iesem  Z usam m enhang  die 
von H. W iessner h e ra u sg e g e b en e n  G u rk e r U rb a re  (B istum  und 
K ap ite l) aus d e r Z e it von 1285 bis 1502 (W iessner, H ., 1951).



10) Ein H inw eis au f die b e re i ts  f rü h z e itig  e in se tz e n d e  E n ts ied lu n g  
sind h ie r die z a h lre ic h e n , h e u te  nur m ehr m it H ilfe  a l te r  
K a ta s te rb lä t te r  au ff in d b a re n  W üstungen. So s tö ß t m an  nur 
s e lte n  au f M a u e rre s te  und an d e re  Z eugen  m en sch lich e r B esied ­
lung. V ie lfach  h a t  b e re i ts  der W ald von den  ehern . H a u s s tä t te n  
B esitz  e rg r iffe n .

11) B esonders in fo rm a tiv  sind in d iesem  Z usam m enhang  d ie s e it  
d e r z w e iten  H ä lf te  des 19. J a h rh u n d e r ts  in p e rio d isch en  Ab­
s tä n d e n  e rsc h ien en en  O r ts re p e r to r ie n  und O rtsv e rz e ic h n is se , 
die auch  fü r k le in s te  gesch lo ssene  S ied lungen  e ine  zw ar n ic h t 
h u n d e rtp ro z e n tig e , in d iesem  Z usam m enhang  jed o c h  a u s re i­
chende R e k o n s tru k tio n  de r S ied lungs- und B ev ö lk eru n g sen t­
w icklung e rlau b en .

12) G em einde B evö lkerungsen tw ick lung  V eränderung
1869 1923 1951 1981 s e it  1869

A lbeck 1339 1288 1382 1173 -12 ,4  %
F ra u e n s te in 3383 2799 2520 2909 -14 ,0  %
F rie sa c h 5734 6033 7345 7074 +23,4 %
G urk 1656 1599 1655 1434 -13 ,4  %
L ieb en fe ls 2819 2691 2693 3054 + 8,3 %
M e tn itz 3639 3242 3713 2857 -21 ,5  %
M ölbing 2121 1786 1770 1340 -36 ,8  %
S t. U rban 1335 1153 1232 1263 -  5,4 %
S te u e rb e rg 1314 1275 1182 1537 +17,0 %
S traß b u rg 3481 3202 3148 2588 -25 ,7  %
W e ite n s fe ld -F la ttn itz 5387 5257 5705 5158 -  4,3 %

D ie B evö lkerungszunahm e in d e r S ta d tg e m e in d e  F r ie s a c h  v e r­
fä lsc h t d ie ta ts ä c h lic h e  E n tw ick lung . So s te h t  dem  B evöl­
kerungsw achstum  d e r g le ichnam igen  S ta d t und ih rem  u n m it te l­
b a re n  E inzugsgeb ie t (u n te res  M e tn itz ta l)  e in  b e a c h tlic h e r  B e­
vö lkerungsrückgang  im  E in ze ls ied lu n g sb e re ich  des B erg lan d es 
gegen ü b er. D ie B evö lkerungszunahm e in den G em einden  L ieben ­
fe ls  und S te u e rb e rg  e rk lä r t  sich  aus d e r N ähe zu den  B ez irk s­
h a u p ts tä d te n  S t. V eit a .d . G lan  und F e ld k irch en .

13) G em einde B e sc h ä ftig te  am  
W ohnort 1981

A uspendler
1981

E inpend le r
1981

A lbeck 469 273 57
F ra u e n s te in 1195 844 43
F r ie sa c h 2808 1161 646



G urk 543 331 93
L ie b en fe ls 1265 757 117
M e tn itz 1102 581 56
M ölbing 541 355 40
S t. Urbain 515 323 25
S traß b u rg 1041 476 186
S te u e rb e rg 562 425 11
W e ite n s fe ld -F la ttn itz 1809 1015 135

w ie A nm . 13).

15) In  e r s te r  L in ie  sind  in d iesem  Z usam m enhang  e in ige  ab g e leg en e  
T a lsc h a f te n  O s ttiro ls  zu  nennen ,

16) So v e rz e ic h n e n  d ie P ro to k o lle  des F ra n z isc e isc h e n  K a ta s te rs  
(18Z8) im  M e tn i tz ta l  4 H äm m er und 3 H ochöfen , im  G u rk ta l 
1 S en sen h am m er, 1 S ta h lh a m m e r, 1 S ta h lh a m m e r -  D ra h tz u g  
sow ie Z H äm m er, und im  W im itz ta l 9 H äm m er und 1 N ag e l­
sch m ied e  (L ic h ten b e rg e r, E ., 1959: 80 -81).

1*7) D er e rs t  in  jü n g s te r  V erg an g en h e it e in se tz e n d e  T ourism us is t  
u .a . auf e in  w e itg e h e n d e s  F eh len  la n d sc h a f tlic h e r  H öhepunk te  
zu rü c k z u fü h re n . E rs t ein  v o r w enigen  Ja h re n  au f b r e i te r e r  B asis 
g e f ra g te r  "E rho lungstou rism us" e rk e n n t den W ert e in e r  ruh igen  
M itte lg e b irg s la n d sc h a f t (P asch in g er, H ., 1979: 35).

1®) D ie ä l te s te  g esch lo ssen e  A nsied lung  in  M e tn itz  lä ß t  s ich  b e re i ts  
im  11. J a h rh u n d e r t  n ach  w e isen  (F resach er, W., 1971: 91)*
D iese  b e fa n d  s ich  jed o c h  n ic h t  im  B ere ich  des h e u tig e n  M a rk t­
p la tz e s , w ie aus v e rsc h ied e n e n  Q uellen  h e rv o rg e h t, d ie  zw i­
schen  H a u s s tä t te n  "im D o rf” und je n e n  "Am A lte n  M arkt" 
u n te rsc h e id e n . D ie se r  b e fa n d  sich  a lle r  V o rau ssich t n a c h  be i der 
M ündung des T e ich lb a ch e s  in  d ie M e tn itz . D ie  A nlage des 
h e u tig e n , d re ie ck ig e n  M a rk tp la tz e s  is t  au f das 1Z. oder b e ­
g innende 13. J a h rh u n d e r t  z u rü ck zu fü h ren , w as m it d e r E rr ic h ­
tu n g  der P f a r r e  M e tn itz  o d er der A nlage e in e r  n eu en , in  d e r 
z w e ite n  H ä lf te  des 1Z. J a h rh u n d e r ts  g e n a n n te n  Burg im  Zu­
sam m enhang  s te h t  (S taunig , H ., 1971: 176).
D ie E rsch ließ u n g  des M e tn i tz ta le s  e rfo lg t  vom m it t le re n  G urk­
ta l  aus, wo von zw ei S ie d lu n g szen tren  (A lte n m a rk t, L ieding) 
ausgehend , d ie  R o d u n g s tä tig k e it  au f d ie  so n n se itig e n  H änge des 
G u rk ta le s  und das n ö rd lic h  davon lieg en d e  M e tn i tz ta l  ü b e r­
g re i f t .  H a u p tk o lo n isa tio n sp e rio d e  sind das 1Z. und  13. Ja h rh u n ­
d e r t  (F re sa c h e r , W., 1971: 88, 91).



19) So v e r lä u f t  im M it te la l te r  d ie  k ü rz e s te  V erbindung zw ischen  
S a lzburg  und F r ie sa c h  über M urau n ach  L a ß n itz , du rch  den 
P rie w ald  und den In g o ls ta lg rab e n  ins M e tn itz ta l  und w e ite r  
R ich tu n g  F r ie sa c h . Im B ere ich  des P rie w a ld e s  zw eig t ein  Weg 
du rch  das T e ic h lta l n a c h  M e tn itz  ab. E ine an d e re , ke inesw egs 
u n b ed eu ten d e  V erbindung lä ß t sich  üb er M urau R ich tu n g  L aß ­
n itz  und du rch  den  A uen- und W öbringgraben  ins M e tn i tz ta l  
n ach w eisen . E rw äh n en sw ert is t auch  der Weg aus dem  M u rta l 
über d ie  F la t tn i tz  ins G lö d n itz -  und G u rk ta l (wie A nm . 18, 177).

20) So v e rr in g e r t  s ich  d ie  E inw ohnerzah l d e r M ark tg em ein d e  M et­
n itz  zw ischen  1951 und 1981 um m ehr a ls  Z0 %.

21) D ie  n a c h ste h en d e  T ab e lle  b e rü c k s ic h tig t d ie G em ein d ezu ­
sam m en legungen  d e r frühen  S ie b z ig e rja h re .

M a r k t g e m e i n d e  M etn itz

B e tte n  Ü b ern ach tu n g en
W in t e r  h albj ahr Som m erhalb j ah r

1961 158 171 6760
1971 438 456 16503
1981 519 850 23394

22) D ie Zuhube lä ß t s ich  in ih rem  ä u ß e ren  E rsche inungsb ild  v ie lfa c h  
n ic h t von einem  se lb s tän d ig en  lan d - und fo rs tw ir ts c h a f tl ic h e n  
B e trie b  u n te rsc h e id e n . Im G eg en sa tz  d azu  w ird sie  jed o c h  n ic h t 
vom B e s itz e r  se lb s t, sondern  von e in e r  W ohnparte i (m eist 
ganzjäh rig ) bew ohn t, d e ren  A ufgabe d a rin  b e s te h t ,  das im  
Som m er auf d ie W eide g e tr ie b e n e  V ieh des E ig en tü m ers  zu 
b e tre u e n  und das A nw esen  in O rdnung zu h a lte n . D afü r w erd en  
A c k e r-  und W eidenu tzung  e in g e rä u m t. D er zur Zuhube g e ­
h ö ren d e  G rund und B oden w ird im  G e g e n sa tz  zur H a lth u b e  in 
d e r R e g e l in te n s iv  b e w ir ts c h a f te t .  H a u p ta u fg a b e  d e r Zuhube is t 
es, d ie W ir ts c h a f ts k ra f t  des H a u p tb e s itz e s  zu v e rs tä rk e n , w as 
auch  fü r d ie H a lth u b e  z u tr i f f t  (L ic h ten b e rg e r, 1959, 98, 
1965, 44 -45 ). H eu te  w erden  nu r m ehr w enige Z w e itb es itz u n g e n  
als Zuhuben b e w ir ts c h a f te t .

22) H au p tk en n ze ich en  de r H alth u b e  is t  d ie  feh len d e  W ohnfunktion. 
D as W ohngebäude w ird  v ie lfac h  dem  V e rfa ll p re isg eg eb en  oder 
ab g eb ro ch en . Ein w e ite re s  K en n ze ich en  is t  das h äu fig e  U n te r ­
b le iben  de r M ahd in fo lg e  von A rb e its k rä f te m a n g e l. D a m it im  
Z usam m enhang  s te h t  d ie  fo r ts c h re ite n d e  E xpansion  des W aldes,



d e r zusehends vom K u ltu rla n d  B esitz  e rg re if t  (wie A nm . ZZ).

24) B e a rb e i te t  w urde d ie E n tw ick lung  der B e s itz v e rh ä ltn is se  in 
fo lg en d en  T a lsc h a fte n : K lach l, T e ich l, P re in in g , W öbring, O ber­
a lp e , U n te ra lp e , M ödring, V ellach .
D er V e rfa sse r  a rb e i te t  in d iesem  Z usam m enhang  an  e in e r  
A usw ertung  des g e sa m te n  Q u e lle n m a te ria ls , um  in e in e r e ig e ­
nen  P u b lik a tio n  auf d ie  E n ts ied lu n g  im E in zu g sb e re ich  d e r 
o b e ren  M e tn itz  und d ie  d a m it im Z usam m enhang  s te h e n d e  
E n tw ick lung  des Z u- bzw . H a lth u b en w esen s e in zu g eh en .

25) D a  s ich  das A rb e itsg e b ie t au f zw ei T a lsc h a f te n  b e sc h rä n k t, 
kon n te  e in e  B ea rb e itu n g  d e r üb erau s u m fa n g re ic h en  G rundpar­
z e lle n p ro to k o lle  (KG M e tn itz  N r. Z7Z) vo rgenom m en  w erden , 
w as auch  e in e  genaue  R ek o n s tru k tio n  de r B e trie b sg rö ß e  zur 
Z e it der A ufnahm e des F ra n z isc e isc h e n  K a ta s te rs  z u lä ß t.

25) D a sich  b e re i ts  z a h lre ic h e  A rb e ite n  m it de r A bw anderung  im 
B e rg g e b ie t und ih re n  U rsa ch e n  a u se in a n d e rse tz e n , m öge in 
d iesem  Z usam m enhang  e in  k u rz e r  H inw eis genügen . A ls H a u p t­
fa k to re n  d e r E n ts ied lu n g  se ite n s  d e r E ig e n tü m er lan d - und 
fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e r  B e tr ie b e  g e lte n : s c h a t ts e i t ig e  L age , un­
gü n stig e  B ö sch u n g sv e rh ä ltn isse , sc h le c h te  V erk eh rs lag e , ge rin g e  
B e trie b sg rö ß e , A rb e its k rä f te m a n g e l, s te ig e n d e  L o h n fo rd eru n ­
gen, V erschu ldung  (L ic h ten b e rg e r, E ., 1965: 4Z -43 , T re m e l, F ., 
1943: Z4-30).

27) Im V erlau f des 18. und 19. J a h rh u n d e r ts  e r re ic h e n  die in 
T a l-  und B eck en räu m en  an säss ig en  B auern  in fo lg e  d e r  ra sc h e re n  
w ir ts c h a f t lic h e n  E n tw ick lung  e inen  V orsprung g eg en ü b er den 
d u rch  z a h lre ic h e  U n g u n s tfa k to re n  b e n a c h te il ig te n  B erg b au ern . 
In te re s s a n t is t  in d iesem  Z usam m enhang  der H inw eis, daß w ohl­
h ab en d e  B auern  d e r N ied eru n g en  im V erlau f des 19. Ja h rh u n ­
d e r ts  sow ohl am  E rw erb  sch w ach er B e trie b e  des B erg lan d es a ls 
auch  d e r T a l-  und B e c k e n la n d sc h a f te n  In te re s s e  bekunden  
(L ic h ten b e rg e r, E ., 1959: 76, 101).

25) Aus e in e r  A usw ertung  des aus der Z w isc h e n k rieg sz e it s ta m m e n ­
den  Q u e lle n m a te ria ls  lä ß t  s ich  fü r d ie  frü h en  D re iß ig e rja h re  
anhand der A ngaben  ü b er b ew ohn te  und u nbew ohn te  H aus­
s t ä t t e n  e in e  zw ar n ic h t  h u n d e rtp ro z e n tig e , fü r V erg le ich s­
zw ecke  je d o c h  a u sre ich e n d e  U n te rg lied e ru n g  in  Z u- und H a lt­
huben  vo rn eh m en . So h a b en  w ir es n a c h  dem  zur V erfügung  
s te h e n d e n  Q u e lle n m a te ria l im  T e ich lg rab en  am  B eginn d e r 
D re iß ig e rja h re  m it 14 Z u- und 11 H a lth u b en  zu tu n . F ü r das



b e n a c h b a r te  P re in in g ta l k o n n ten  in d iesem  Z usam m enhang  
7 Z uhuben gegenüber 6 H a lth u b en  e rm i t te l t  w erden . D ie g rö ß e­
re  A nzahl von Z w eitb es itz u n g e n  im P re in in g g ra b e n  (gegenüber 
1918) e rg ib t sich  aus der T a tsa c h e , daß  ein  im  J a h re  1918 
se lb s tän d ig e r  B auernhof am  Ende der Z w an z ig erjah re  in e in e  
Z uhube um g ew an d elt w urde.
Bei den  zur V erfügung s te h e n d e n  A ngaben  über b ew ohn te  und 
unbew ohn te  H a u s s tä tte n  sind die z a h lre ic h e n , auf e inem  H of 
leb en d en  P erso n en  besonders au g en fä llig . 15 und m ehr Be­
w ohner pro  B e trie b  sind am  Beginn der D re iß ig e rja h re  d u rchaus 
ke ine  S e lte n h e it .

29) D ie Z unahm e lan d - und fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e r  B e trie b e  -  g egen ­
ü b e r 1918 -  r e s u l t ie r t  aus d e r R ückw andlung  z e itw e ise  als 
Zuhuben b e w ir ts c h a f te te r  A nw esen  in se lb s tän d ig e  B auernhö fe . 
N eben  den im  T ex t b esp ro ch en en  A nw esen  ist im  u n te re n  
A b sc h n itt des T e ic h lta le s  e in e  aus 16 E in fa m ilie n h ä u se rn  b e s te ­
hende  W ohnsiedlung e rw äh n en sw ert (1986), d e re n  A nfänge in die 
sp ä te n  S e ch z ig e rjah re  zu rü c k re ic h e n . A uch am  A usgang des be­
n a c h b a r te n  P re in in g g rab en s  w urden  in jü n g s te r  V erg an g en h e it 
m e h re re  E in fam ilien h äu se r e r r ic h te t ,  w as m it der b a u k ö rp e rli­
chen  E xpansion des M ark tes  M e tn itz  im Z usam m enhang  s te h t .

30) 10 H althuben : davon is t  be i 6 A nw esen  das W ohngebäude e n tw e ­
der v e rfa lle n  oder abgekom m en.
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LEGENDE: 

0 land- und forstwirtschaftlicher Betrieb: 
Vollerwerb

land- und forstwirtschaftlicher Betrieb: 
Zu/Nebenerwerb

land- und forstwirtschaftlicher Betrieb: 
nicht bäuerlicher Besitz

Zuhube: Wohngebäude noch erhalten: 
bäuerlicher Besitz

^  Zuhube: Wohngebäude bereits verfallen,
^  abgekommen: bäuerlicher Besitz

^  Halthube: Wohngebäude noch erhalten: 
bäuerlicher Besitz

^ Halthube: Wohngebäude bereits verfallen, 
' abgekommen: bäuerlicher Besitz

Arbeitsgrundlaqe: ÖK 25 V, Bl. 159, 185 
wie Tab. 3

Forsthube: Wohngebäude noch erhalten: 
v  nicht bäuerlicher Besitz

^  Forsthube: Wohngebäube bereits verfallen, 
P  abgekommen: bäuerlicher Besitz

* Forsthube: Wohngebäude bereits verfallen, 
&  abgekortinen: nicht bäuerlicher Besitz

0  Pachthube (voll bewirtschaftet): bäuer­
licher Besitz

y  Geb. umgebaut/umfunktioniert in Geb. 
für den III. Sektor

★  Jagdhaus 9 Hausnunmer

M 1: 25 000



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Arbeiten aus dem Institut für Geographie der Karl-
Franzens-Universität Graz

Jahr/Year: 1985

Band/Volume: 26_1985

Autor(en)/Author(s): Cede Peter

Artikel/Article: Entsiedlung und Wüstungen im Einzugsgebiet der
oberen Metnitz. Fallstudie zum siedlungsgeographischen
Strukturwandel im Einzelsiedlungsbereich der Niederen Gurktaler
Alpen 41-68

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21344
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63247
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=451761

